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SrfcJjrint )e 5DonnerStag8 unb toftet per ©etnefter ftr. 3. 60, per 3at)t gr. 7. 20

gnferate 20 (Et8. per einfpaltige ißetitjeile, bei größeren auftragen
entfprecf)etiben Stabatt,
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Saupotijeilicbe SemitU*
gungen Der ©wDt güri^
mürben am 27. ®ejember für
folgenbe 93auprojeîte, teil=

roetfe unter Seblngungen, er»

teilt : Verberge pr £etmat für
einen innetn Umbau ©eigetgaffe 5, 1; f b)iteterS

©then für Stbänberung ber genehmigten ißläne p einem

®oppeImehrfamitienhau§ ©telnhatbenftrafje 60, 3üric^ 2;
©tabt ßüridh für eine 2Baftf)füdje unb einen Mbetraum
©eefirafje 569, 3ürich 2; ^ermann Suternann, Säcfer»

meifter, für ein SltehrfamiltenhauS mit SBerEftatt unb
ein ©taügebüube ®ub3ftrafje 33, 30**$ 3 ; SJtap fram
ceScbetii für freihalten beS SorgarîenS 2lemtlerftra|e 84,
3üxicb 3; Karl Slteper, ©ärtner, für eine fmfunterfeüe»
rung unb ein StufpphäuScben SBerbftraße 64, 3ütich 4;
3. Sütjler für freihattung be§ SorgartenS fofefftr. 130,
3ürici) 5; 2R. U. ©choop, für einen fabrifanbau fparb»
turmftrafje 78, 3üri(^5; tfafob ©chroarj, ©dhuhmacher,
für einen SHagajinraum unb einen Sübelraum Seonharb»
jtrajje 7, 3ürtch 6; Saugefeüfdhaft 3üii<^&crg für einen
Sabenumbau freubenbergfirafje 146, 3üri(^ 7 ; ©mit
Soxn, Saumetfter, für etn ©infamittenhauS ©armen»

fitafje 34, 3ötic^ 7 ; ^einrieb £)att»ÇaHer, Saumetfter,
für etne SBertftatt im Kelter fordjfirafie 290, 3üricb 8;
Sit, ißeterS ©feiger, Sauunternehmerin, für bret ®oppeI=

3ut 3<$re3n>ent>e
entbieten wit* alten unfern werten Ceferit bic

i)cr^ict)f"tcn

©tiitk- unb 6(9tH$nüufib(.

9lebaftiott u. QSetUag.

mehrfamitierhäufer Itbenjfirafje 1, 3 unb 5, 3üri<h 8;
Otto 3oDinger, 2trdbite!t, für ein ©infamitienhauS, eine

©infrtebung unb ein ©Ottenhaus 3oüiferftrafte 253,
3üricb 8. — für ein tßrojeft rourbe bie baupotigeitic^e
Semifligung oerroeigert.

®er Stettfian ber tanbwirtfthaftt. 23erfucptwfiatten
ilt 3^bb Stoet bureaus oon einanber unabhängige
eibgenöfftfche Slnftalten mit ihren Stnnepen aufnehmen,
nâmlid) : ®ie fc^roeigerifd^e agtifulturchemifche Stnftatt
(im nörblic|en flügel), unb bte fdhroeijerifdhe ©amen»
unterfuctjungS» unb Serfudh^anftatt (im öfttichen f(ügel).
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UnabhSugige»

der gesamten Meisterschaft

Direktion: Ke»« Holdi«gsta»se« Gebe«.

Trscheinl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 20

Inserate 2V Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge»
entsprechenden Rabatt.

Zürich, des 1. Janaar 1S14

WchmlMch:

kau-àsml!.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Siavt Zürich
wurden am 27. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Herberge zur Heimat für

einen innern Umbau Geigergasfe 5. Zürich 1; F. Nieters
Erben für Abänderung der genehmigten Pläne zu einem

Doppelmehrfamilienhaus Steinhaldenstraße 60, Zürich 2;
Stadt Zürich für eine Waschküche und einen Kübelraum
Seestraße 569, Zürich 2; Hermann Buchmann, Bäcker-

meister, für ein Mehrfamilienhaus mit Werkstatt und
ein Stallgebäude Dubsstraße 33, Zürich 3 ; Max Fran-
ceschetti für Freibalten des Vorgartens Aemtlerstraße 84,
Zürich 3; Karl Meyer, Gärtner, für eine Hofunterkelle-
rung und ein Aufzughäuschen Werdstraße 64, Zürich 4;
I. Bühler für Freihaltung des Vorgartens Josesstr. 130,
Zürich 5; M. U. Schoop, für einen Fabrikanbau Hard-
turmftraße 78, Zürich 5; Jakob Schwarz, Schuhmacher,
für einen Magazinraum und einen Kübelraum Leonhard-
straße 7, Zürich 6; Baugesellschaft Zürichberg für einen
Ladenumbau Freudenbergstraße 146, Zürich 7; Emil
Born, Baumeister, für etn Einfamilienhaus Carmen-
straße 34. Zürich 7; Heinrich Hatt-Haller, Baumeister,
für eme Werkstatt im Keller Forchstraße 290, Zürich 8;
M. Peters Eschger, Bauunternehmerin, für drei Doppel-

Zur Jahreswende
entbieten wir allen unsern werten Lesern die

herzlichsten

Glück- und Segenswünsche.

Redaktion u. Verlag.

Mehrfamilienhäuser Arbenzstraße 1, 3 und 5. Zürich 8;
Olto Zollinger, Architekt, für ein Einfamilienhaus, eine

Einfriedung und ein Gartenhaus Zollikerstraße 253,
Zürich 8. — Für etn Projekt wurde die baupolizeiliche
Bewilligung verweigert.

Der Neubau der landwirtschaftl. Versuchsanstalten
in Zürich soll zwei durchaus von einander unabhängige
eidgenössische Anstalten mit ihren Annexen aufnehmen,
nämlich: Die schweizerische agrikullurchemische Anstalt
(im nördlichen Flügel), und die schweizerische Samen-
untersuchungs- und Versuchsanftalt (im östlichen Flügel).
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3ebe bcr beiben 2Infiatten oerfügt aufjnbem über eitt
entfprechenbelt2lreat ju SSerfuc^sjroecîen, um bie Einlage
tn rtädtpfier üftähe beauf[tätigen gu Eönnen.

SBaffemrforgtmg ®ofclgen (Sern). 3m ®orfe
®ot$igen roirb Don firn. Unternehmer Siebermann au§
3en§ etne neue Srinfroafferoerforgung tnftaüiert,
an roelctjer bei 20 Arbeiter Serblenft finben.

HJliUtarbaratfenbauten in ©olotljurn. 3)er ®e»

m einherat bat befbbloffen, bie ff rage ber @rfieilung
»on SJlilitärbaracfen gu prüfen, um auf biefe iffieife bie

Senkung ber ©dplbaufer als militärifdje KantoühementS»
räume oermeiben gu Eönnen.

SBaffetoerforgang unb ÄanaUfalion in SRijetnfelöen
(ülargau). Sin ber legten @tnroohnergemetnbe>Serfamm»
lung referierten in febr ausführlicher unb oerftänblieber
SBeife ber Sorfitjenbe unb Sauoerroalter Ko belt über
baS ®ra!tanbum: ©rroeiterung unb 9luS bau ber
9Baf.fer.oerforgung. ®S fmb im roefentlicben foh
genbe ©rgänjungSarbeiten refp. ©Weiterungen ber $tinE=
roaffetoerforgung oorgefeben: SluSbau berSBafferfaffungS»
anläge im 9Beiberfelb auf ca. 130 m Sänge, oeranfcblagt
üu 9500 ffr., Oteuanlage eines jroetten SetficEerungS»
frfpadE)te§ jroifd^en Dbetfelbbofroeg unb SBeibetfelb, oer»

anfcblagt gu ffr. 2700, Sau etneS groeiEammertgen 9te=

femoirS, beffen ÜberlaufSböbe auf Kote 350 SJleter über
•Jfteer liegt, mit einem Sotalroafferlnbalt oon ca. 2000
KubiEmeter, oeranfcblagt gu ffr. 83,200, Ableitung für
©icferroaffer unb Seerlaufteitung nadj ben SBetbern ber
Sraueret ffelbfdblöfjli, oeranfcblagt gu ffr. 1700, neue
SBafferlèttung oom projeEtierten 2Baffer=fReferooir nacb
ber ©tabt mit Slnfd^Iu^ an baS ©tabtnetj bei ber SicbS»

ftrafje, oeranfcblagt p ffr. 26,000, Umbau ber Rampen
apparate auf bie neuen, gefteigerten ®tuc!oerbältntffe,
oeranfcblagt p ffr. 7900. ®ie ©efamtEoften ber Sau*
anlage beziffern ftcb auf ffr. 131,000. Ohne Dppofttion
pflichtete bte Setfammlung faft etnftimmig gtunbfä^lidh
bem Eintrag auf ©Weiterung ber äßafferoerforgung in
oorgefdblagener SDBeife p. Über bie ffrage ber fftnan»
gierung mirb ber ©emeinberat fpater einen SSorfdbilag

einbringen.
®en ißrofeften für ©inlegung oon Kanalifa»

.tioneninberSicbSfitafje, oeranfcblagt p ffr. 8700,
unb im 2Meeroeg, oeranfdblagt au gr. 2700, tourbe
ebenfalls gugeftimmt unb bie bezüglichen Krebite beroiUigt.
9Jiit ber fofortigen SluSfSbrttng mürbe bte Sauoerroat»

tung beauftragt. 9llS ©runbtaje für jebeS angefebtoffene
©ebaube ift eine einmalige ©ebübr oon ffr. 400 p ent=

rieten. 3ft bei einem ©ebäube ber ermittelte ©ebäube»

Kubilinbalt mehr als 800 m®, fo ift ein 3"frf)kig pro
Kubifmeter beS ^Rauminhaltes oon 25 ®tS. gu entrichten.
®er gufcblag oon 25 ©tS. foU jeboc^ nur für bie KubiE»

meterjabl über 800 berechnet merben.

üerbandswesen.
®et ©dbmeiprtfdje ©djmicbe unb SSagtiermeiftet*

SethanD bat ben Dentralüorfianb nett beftelït. ®er

SBobnort beS Sräfibenten unb bamit ber, ©ih beS. Scr»
eins befinbet fieb nun in ©lattbrugg »Opfifon (Rurich)
ßroecE beS .SereinS ift bie SMirung unb Hebung ge=
meinfcbaftliibet SerufSintereffen unb. bie fförberung
freunbfcbaftlid]er Segteliung unter ben äRitgltebern. ®er
Serbanb-fefjt fidj aus Kantonal», SezirtS» unb Drt§=
üerbättben al§ ©eftionen unb au§ S^foaen, tr»elc£)e

ben ©ibmiebe» ober SBagnerberuf felbftänbie ausführen,
als ©inplmitglieber gufnmmen. ®ie Organe beS Ser»
eins finb: ®ie ©eneralOerfammlung, ber 3«ütalüor=
ftanb Oon 9 iDütgliebern, bte engere SerbanbSleitung,
bte fRecbnungSrebiforen unb baS ftänbige ©efretariat.
®er Sorftanb bertritt ben Serein nach aufjen, unb eS

führen ber ißräfiöent folleftib mit bem fiänbigen ©efretär
bie rechtSOerbinbtiche HnterfcEprift. ißräfibent ift ßonrab
©trSberger in ©lattbrugg^Opfifon, unb ftänbiger ©efre»
tär: ©otlfrieb Kunz in Uetiton am See.

Unter bent Stamen KantonoHietttifdjer ®recbSler»
mtiftei»Setbanb beftel)t mit ©i| in Sern eine ©eitoffen»
fchaft, tuelihe begroecEt, ben engern 3ufammenfchIuB ber
im Kanton Sern etablierten ®red)Slerracifter pr Hebung
gemeinfdjaftlicher SerufStntereffcn unb gur fförberung
beSÜDrechSlergemerbeS nach aKen 9ïichtitngcn anjuftreben,
fotuie bte Pflege fceunbfcfjaftlicher Segiehuugen unter ben
SOfitgliebern. @iit ©eiotnn ift nicht beabfichtigt. ißräft»
bent ber ©enoffenfehaft ift Sohann Klaufer, ®recl)Slermfi.
in Sern; Sigepräfibent: ©rnft SRofer, SrechSlermft. in
Sangnati; ©cEretar: SlnbreaS ßofmann, ®reihSlermft.
in Dbetburg; Kaffter: Soljaun SRofer, ®rc(hSlermft. in
50£)un : Seifiger: Sohann 9iäh, SDredjStermft. in Sern.
®aS ©effhäftSbomigil befinbet ftch beim jeroeiligen ißrä»
fibenten, gurgeit ©erechtigfeitSgaffe 42.

Hu$$tciiuitâ$wc$cn.
3» |»erse» ber ©ebroefprifeben SanbeSauifteHnng

in Sern. ®te meitläufige äußere Ülnlage ber SanbeS»

auSftcllung in Sern geigt eine beutlicbe ®enbeng gur
®reiglieberuna. Unter biefen brei ißargeEen ragt ba§
SRittelfelb fchpon bureb feine günftige natürlidbe Sage her»
cor. ®te 2lbgrenjung ber SängSfronten bureb bie ehr»
roürbigen ütüeen ber ßufabrlsftrahen unb bie Umfaumung
ber öftlicberi Sretîfeite burth ben bathftämmigen SBalb
Eamen bem fünfili^en Seftreben, eine tnnere, Eräftig be-=

tonte ©efdbloffenbett ber Anlage bergufieöen, meit ent»

gegen. 9BaS baS gefamte ©elänbe für Sern, baS ift
baS SERittelfelb mit feiner freien 3luSficbt in bie SBelt
unferer Serge unb fftrne für bie SluSfteHung. ®iefe
Salfa^e toirEte offenfidbtlicb befiimmenb auf bie arebt»
teEtonifcbe SluSgeftaltung ber©JUttelfelbgruppe ein. SRonu»
mentale, marEige fformen, forgfältige Sintenfübrung unb
SRaffenoerteilung unb roeife fftaumöEonomie geben ihr
ein einheitliches ©epräge.

SUS eigentlicher ffeftptatj ift baS SRittelfelb rote ge=
fdhaffen. ©chon bie Unterbringung ber ffeftljatle tn btefem
Seile ber 9luSfieEung gibt ihm geroiffermafjen eine offt»
Siede Sebeutung. ©obann eignet fid} fein anberer ^5 un Et
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5îàl? Zllvi»asxvr Ä vis., LàisZ» I
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kmllel gâte fWêààl' ^ ^ slsv. ^îokvn in gtô88ìkk Ali8«/s!l! Z ^ftorn, Lscken
w »11°« vàà°. A

^ I«oîî. Xloîsdl'vîîsZ' ^ kirn- uaä Kirsckbâume
ûlltîl', IiW' llllâ HllMlIàlI

^ Uussdsumd?vîîss' ^ russ. Lrlen
I^àk!! o V Slav, kuàiàetteî', ^àà^' llnÄ ^ binden, leimen» Küstern

Jede der beiden Anstalten verfügt außerdem über ein
entsprechendes Areal zu Versuchszwecken, um die Anlage
in nächster Nähe beaufsichtigen zu können.

Wasserversorgung Dotzigen (Bern). Im Dorfe
Dotzigen wird von Hrn. Unternehmer Biedermann aus
Jens eine neue Trinkwasserversorgung installiert,
an welcher bei 20 Arbeiter Verdienst finden.

MMtiirbarackenbauten in Solothurn. Der Ge-
meinderat hat beschlossen, die Frage der Erstellung
von Militärbaracken zu prüfen, um aus diese Weise die

Benützung der Schulhäuser als militärische Kantonnements-
räume vermeiden zu können.

Wasserversorgung und Kanalisation in Rheinfelden
(Aargau). An der letzten Etnwohnergemeinde-Versamm-
lung referierten in sehr ausführlicher und verständlicher
Weile der Vorsitzende und Bauverwalter Ko belt über
das Traktandum: Erweiterung und Aus bau der
Wasserversorgung. Es sind im wesentlichen fol-
gende Ergänzungsarbeiten resp. Erweiterungen der Trink-
Wasserversorgung vorgesehen: Ausbau der Wasserfassungs-
anläge im Weiherfeld auf ca. 130 m Länge, veranschlagt
zu 9500 Fr.. Neuanlage eines zweiten Versickerungs-
schachtes zwischen Oberfeldhofweg und Weiherfeld, ver-
anschlagt zu Fr. 2700, Bau eines zweikammerigen Re-
servoirs, dessen Überlaufshöhe auf Kote 350 Meter über
Meer liegt, mit einem Totalwasserinhalt von ca. 2000
Kubikmeter, veranschlagt zu Fr. 83,200, Ableitung für
Sickerwasser und Leerlauflettung nach den Weihern der
Brauerei Feldschlößli. veranschlagt zu Fr. 1700, neue
Wasserlèitung vom projektierten Wasser-Reservoir nach
der Stadt mit Anschluß an das Stadtnetz bei der Lichs-
straße, veranschlagt zu Fr. 26.000, Umbau der Pumpen-
apparate auf die neuen, gesteigerten Druckoerhältnisse,
veranschlagt zu Fr. 7300. Die Gesamtkosten der Bau-
anlage beziffern sich auf Fr. 131,000. Ohne Opposition
pflichtete die Versammlung fast einstimmig grundsätzlich
dem Antrag auf Erweiterung der Wasserversorgung in
vorgeschlagener Weise zu. Über die Frage der Ftnan-
zierung wird der Gemeinderat später einen Vorschlag
einbringen.

Den Projekten für Einlegung von Kanalisa-
tioneninderLichs straße, veranschlagt zu Fr. 8700,
und im Alleeweg, veranschlagt »u Fr. 2700, wurde
ebenfalls zugestimmt und die bezüglichen Kredite bewilligt.
Mit der sofortigen Ausführung wurde die Bauverwal-
tung beauftragt. Als Grundtaxe für jedes angeschlossene
Gebäude ist eine einmalige Gebühr von Fr. 400 zu ent-

richten. Ist bei einem Gebäude der ermittelte Gebäude-

Kubikinhalt mehr als 800 uff, so ist ein Zuschlag pro
Kubikmeter des Rauminhaltes von 25 Cts. zu entrichten.
Der Zuschlag von 25 Cts. soll jedoch nur für die Kubik-
Meterzahl über 800 «ff berechnet werden.

llerdsnswèîen.
Der Schweizerische Schmiede und Wagnermeister-

Verband hat den Zentralvorstand nen bestellt. Der

Wohnort des Präsidenten und damit der Sitz des Ver-
eins befindet sich nun in Glattbrugg-Opfikon (Zürich)
Zweck des Vereins ist die Wahrung und Hebung ge-
meinschaftlicher Bernfsinteressen und die Forderung
freundschaftlicher Beziehung unter den Mitgliedern. Der
Verband setzt sich aus Kantonal-, Bezirks- und Orts-
verbänden als Sektionen und aus Personen, welche
den Schmiede- oder Wagnerberuf selbständig ausführen,
als Einzelmitglieder zusammen. Die Organe des Ver-
eins sind: Die Generalversammlung, der Zentralvor-
stand von 9 Mitgliedern, die engere Verbandsleitung,
die Rechnungsrevisorsn und das ständige Sekretariat.
Der Vorstand vertritt den Verein nach außen, und es

führen der Präsident kollektiv mit dem ständigen Sekretär
die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Conrad
Girsberger in Glattbrugg-Opfikon, und ständiger Sekre-
tär: Gottfried Kunz in Uetikon am See.

Unter dem Namen Kantonal-bernischer Drechsler-
Meister-Verband besteht mit Sitz in Bern eine Genossen-
schaff, welche bezweckt, den engern Zusammenschluß der
im Kanton Bern etablierten Drechslermcister zur Hebung
gemeinschaftlicher Berufsinteressen und zur Förderung
des Drechslergewerbes nach allen Richtungen anzustreben,
sowie die Pflege freundschaftlicher Beziehungen unter den

Mitgliedern. Ein Gewinn ist nicht beabsichtigt. Präsi-
dent der Genossenschaft ist Johann Klauser, Drechslermst.
in Bern; Vizepräsident: Ernst Moser, Drechslermst. in
Langnau; Sekretär: Andreas Hofmann, Drechslermst.
in Oberburg; Kassier: Johann Moser, Drechslermst. in
Thun: Beisitzer: Johann Räß, Drechslermst. in Bern.
Das Geschästsdomizil befindet sich beim jeweiligen Prä-
sidenten, zurzeit Gerechtigkeitsgasse 42.

àîle»u«gî«e;c».
Im Herze» der Schweizerischen Landesausstellung

in Bern. Die weitläufige äußere Anlage der Landes-
ausstellung in Bern zeigt eine deutliche Tendenz zur
Dreigliederuna. Unter diesen drei Parzellen ragt das
Mittelfeld schon durch seine günstige natürliche Lage her-
vor. Die Abgrenzung der Längsfronten durch die ehr-
würdigen Alleen der Zufahrtsstraßen und die Umsäumung
der östlichen Breitseite durch den hochstämmigen Wald
kamen dem künstlichen Bestreben, eine innere, kräftig be-
tonte Geschlossenheit der Anlage herzustellen, weit ent-
gegen. Was das gesamte Gelände für Bern, das ist
das Mittelfeld mit seiner freien Aussicht in die Welt
unserer Berge und Firne für die Ausstellung. Diese
Talsache wirkte offensichtlich bestimmend auf die archi-
tektonische Ausgestaltung derMittelfeldgruppe ein. Monu-
mentale, markige Formen, sorgfältige Linienführung und
Massenverteilung und weise Raumökonomie geben ihr
ein einheitliches Gepräge.

Als eigentlicher Festplatz ist das Mittelfeld wie ge-
schaffen. Schon die Unterbringung der Festhalle in diesem
Teile der Ausstellung gibt ihm gewissermaßen eine offi-
zielle Bedeutung. Sodann eignet sich kein anderer Punkt
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